


Die Preise sind so astronomisch, dass sie die Frage 
aufwerfen, ob echte Heilung tatsächlich möglich ist

Der Preis von 6000 Dollar wirft Bedenken zur 
Zugänglichkeit und kulturellen Aneignung auf

I feel like I missed out on the experience 
of the retreat for years! I truly recommend 
this amazing opportunity to anyone looking 
to improve themselves

Der Konsum von psychedelischen Substanzen wie 
Ayahuasca, LSD, Psilocybin etc. hat sihch in den 
letzten Jahren nahezu verdoppelt

What an amazingly transformatve experience

Zukünftig könnten Psychedelika sogar in 
alltäglichen Lebensmitteln zu finden sein

Jedesmal, wenn ich hier zu Besuch bin lerne 
ich etwas, womit ich nicht gerechnet habe. 
Ich liebe diese angenehmen  Überraschungen
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Grafik von Bundesamt für Gesundheit (BAG)
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Der Konsum von psychedelischen Substanzen wie Ayahuasca, 
LSD oder Psilocybin hat sich in den letzten Jahren nahezu ver-
doppelt, da immer mehr Menschen sich um Selbstoptimierung 
und Verbesserung ihrer psychischen Gesundheit bemühen. 
In der Schweiz wurden  laut BAG allein in der medizinischen 
Anwendung 2023 über 500 Ausnahmebewilligungen erteilt; 2016 
waren es noch insgesamt zwölf (siehe Grafik). Die Suche nach 
spiritueller Erleuchtung und innerer Transformation wird häufig 
als verheissungsvolles Abenteuer präsentiert, ein Weg zu per-
sönlichem Wachstum und tiefem Verständnis. 

Retreats und Zeremonien, die sich um diese Erfahrungen grup-
pieren, werden als transformative Reisen angepriesen, die das 
Versprechen einer neuen Lebensqualität und inneren Klarheit 
mit sich bringen.
Doch während diese Erlebnisse für einige als Schlüssel zu einem 
besseren Ich dargestellt werden, werfen sie auch drängende 
Fragen zur sozialen Ungleichheit und kulturellen Aneignung auf. 
Wer hat tatsächlich das Privileg, sich solche kostenintensiven 
Retreats zu leisten, und zu welchem Preis? 
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PROZESSVISUALISIERUNG
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SO RICH, SO ANXIOUS
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Es entstehen immer mehr Gemeinschaften, die sich um die 
transformative Kraft psychedelischer Erfahrungen versam-
meln. Die luxuriösen Retreats, die begleitete Trips meist in 
Gruppen anbieten, sind laut Psymposia oft nur für ein wohl-
situiertes und privilegiertes Klientel zugänglich. Die Teilnahme 
an diesen exklusiven Retreats kann schnell mehrere tausend 
Franken kosten und zieht eine Elite an, die sich eine spirituelle 
Reise leisten kann. Konkrete Angebote preisen Retreats mit 
Gebühren zwischen 3.000 bis 10.000 Dollar pro Teilnahme an 
und verdeutlichen die Kommerzialisierung von Spiritualität. 
Ein Artikel hebt hervor: „Die Preise sind so astronomisch, dass 
sie die Frage aufwerfen, ob echte Heilung tatsächlich für alle 
zugänglich ist.“ Diese Ungleichheit wirkt befremdlich auf jene, 
die sich auch mit ihrer mentalen Gesundheit auseinandersetzen 
wollen, aber dafür nicht über die finanziellen Mittel verfügen. 
Wenn psychische Heilung zum käuflichen Produkt verkommt, 
verschwinden die tiefen, oft spirituellen Elemente, die diesen 
Praktiken zugrunde liegen.

Retreats und Zeremonien bieten nicht nur eine 
Gelegenheit zur persönlichen Entfaltung, sondern 
schaffen auch ein starkes Gefühl der Zugehörigkeit 
und Unterstützung. Doch die Frage bleibt: Wie 
nachhaltig sind diese Gemeinschaften, wenn der 
Zugang oft an finanzielle Ressourcen gebunden 
ist? Gleichzeitig ist es unabdingbar, die ethischen 
Dimensionen des Konsums von Psychedelika kri-
tisch zu hinterfragen. Alle Teilnehmenden sollten 
sich der Verantwortung bewusst sein, die mit der 
Nutzung dieser Substanzen einhergeht, insbe-
sondere im Hinblick auf kulturelle Sensibilität und 
Respekt gegenüber den Traditionen, aus denen 
diese Praktiken hervorgehen.

In Werken wie „Psychedelic Cults and Outlaw Churches“ wird die oft problematische Verbindung 
zwischen spirituellen Gemeinschaften und dem Konsum von Psychedelika beleuchtet, wobei 
die Gefahr der Kommerzialisierung stets im Raum steht. In diesem Spannungsfeld zwischen 
Gemeinschaft und Verantwortung sind Reflexion und ein respektvoller Umgang mit diesen tief-
greifenden Erfahrungen essenziell.
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Im Bild links ist zu sehen, wie zwei Teil-
nehmerinnen gerade an einer Zeremonie ein 
Psilocybin haltiges getränk zu sich nehmen 
und sich somit in eine Psychedelische Reise 
begeben.

ALL INCLUSIVE HEALING?

Acsauhaya bietet exklusive Psi-
locybin-Retreats an, die private 
Zeremonien, individuelle Be-
treuung und Übernachtungen 
in komfortablen Zimmern um-
fassen. Die idyllische Jurte im 
Garten soll zu innerer Reflexion 
einladen, während ein gesun-
des, vegetarisches Menü die 
Teilnehmer*innen unterstützen 
soll. 

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
betont das Team die „transfor-
mierenden Metamorphosen“, 
die die Teilehmenden durch 
Heilung erfahren. Doch reicht 
eine Zeremonie in schöner Um-
gebung aus, um tiefgehende 
psychologische Herausforde-
rungen zu bewältigen?

Vor der Buchung ist ein me-
dizinischer Fragebogen erfor-
derlich, was wieder Fragen zur 
Zugänglichkeit aufwirft. Viele 
Menschen in verletzlichen 
Momenten könnten sich von 
solchen Hürden abgeschreckt 
fühlen. Bei einem Preis von 
1450 Dollar pro Nacht ist das 
Retreat eine kostspielige In-
vestition.
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In den All-inclusive Retreats werden die 
Teilnehmenden mit hochwertigen Mahlzeiten 
verwöhnt

What an amazingly transformative 
experience

Eine Teilnehmerin berichtet, 
dass Sie schon lange den 
Wunsch hatte, an einer Psilo-
cybin-Zeremonie teilzunehmen. 
Aufgrund positiver Bewertun-
gen über Acsauhaya war sie 
zuversichtlich, dass es sich 
um eine seriöse Organisation 
handelte. Der gesamte Pro-
zess, von der Buchung bis zur 
Zeremonie, wurde professionell 
behandelt, und die Erfahrung 
war für sie erstaunlich und be-
reichernd.

Obwohl die Teilnehmerin die 
Zeremonie als „erstaunlich“ 
beschreibt, bleibt unklar, in-
wieweit die erlebten Einsichten 
und Veränderungen nachhal-
tig sind. Transformation ist oft 
ein komplexer und langfristiger 
Prozess, der über den Rahmen 
eines einmaligen Retreats hi-
nausgeht. Eine isolierte Er-
fahrung mit Psilocybin könnte 
zwar kurzfristige Einsichten 
bieten, aber die tiefere Integ-
ration dieser Einsichten in den 

Alltag erfordert Zeit, Reflexion 
und kontinuierliche Unterstüt-
zung. 



Körperliche Nähe ist ein wichtiger Bestandteil 
der Heilung im Retreat 

16 1716 Pools, private Strände und luxuriöse Anlagen 
sind Standards bei den Retreats

Reiten darf bei den 
Luxus Retreats natürlich 

auch nicht fehlen





20Der Berliner Unity Dome ist ein 
Penthouse in Berlin Mitte, wo 
Menschen sich zu Gatherings 
und Healing Sessions treffen, 
um zu essen und spirituel-
le Erfahrungen zu sammeln. 
Doch hinter der einladenden 
Fassade wirkt der Ort oft eli-
tär und erinnert an ein soziales 
Experiment.

Die hohen Teilnahmegebüh-
ren und die Exklusivität regen 
auch da zum Nachdenken der 
Zugänglichkeit an. Es ent-
steht der Eindruck, dass vor 
allem privilegierte Personen 
zusammenkommen, was die 
Authentizität der Erlebnisse in 
fragwürdig darstellt.

Die inszenierten Veranstal-
tungen fördern weniger echte 
zwischenmenschliche Verbin-
dungen als vielmehr eine Art 
Performance, bei der Teilneh-
mende in vorgegebene Rollen 
schlüpfen. In einem Raum, der 

eigentlich für tiefgreifende 
Transformationen geschaffen 
wurde, ist unklar, ob hier ehr-
liche Beziehungen entstehen 
oder ob der Unity Dome letzt-
lich nur ein weiteres Produkt 
der modernen Konsumgesell-
schaft ist.

Blick in den Berliner 
Unity Dome

SOCIAL EXPERIMENTS? 
21

Zusätzlich gibt es auf der Web-
seite Rezensionen, die nicht 
nur positiv, sondern auch irre-
führend wirken. Ein Beispiel ist: 
„Jedes Mal, wenn ich hier zu 
Besuch bin, lerne ich etwas, 
womit ich nicht gerechnet 
habe. Ich liebe diese angeneh-
men Überraschungen.“ Solche 
Aussagen könnten eher ein Ins-
trument sein, um Menschen zu 
täuschen und ein verzerrtes 
Bild der tatsächlichen Erfah-
rungen zu vermitteln.

Jedesmal, wenn ich hier zu Besuch bin lerne 
ich etwas, womit ich nicht gerechnet habe. 
Ich liebe diese angenehmen  Überraschungen!

Gruppenfoto der 
Teilnehmenden im 
Unity Dome Berlin
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FEARFUL PRIVILEGE
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Wie in den vorherigen Seiten erwähnt, ist der 
Zugang zu psychedelischen Retreats und die 
Möglichkeit, sich mit eigenen Ängsten ausein-
anderzusetzen, stark von der gesellschaftlichen 
Situiertheit des Menschens abhängig. Personen, 
die in privilegierten Verhältnissen leben, verfü-
gen über das ökonomische und soziale Kapital, 
um sich auf diese tiefgreifenden Erfahrungen 
einzulassen. Die Fähigkeit, Ängste als Teil des 
persönlichen Wachstums zu betrachten, wird 
zu einem Luxus. Während Wohlhabende in ge-
schützten Rahmenbedingungen ihre Ängste 
konfrontieren können, bleibt anderen oft nur 
der Rückzug oder die Flucht in ungesunde Be-
wältigungsmechanismen.

Die Kommerzialisierung führt dazu, dass die Stimmen und Geschichten der indigenen Völker 
weiterhin unterdrückt werden, während „spirituelle Tourist*innen“ ihre Erfahrungen für Profit 
und Prestige nutzen. Ein deutliches Beispiel ist der Peyote-Kaktus, dessen Überkonsum nicht 
nur zu einem Rückgang der Populationen führt, sondern auch die langjährigen Traditionen der 
indigenen Völker gefährdet, die auf diesen Pflanzen basieren. Vice merkt an, dass „die Aneig-
nung dieser Praktiken oft die tiefere kulturelle Bedeutung übersieht“. Diese Dynamik verstärkt 
die Notwendigkeit, die ethischen Dimensionen des Konsums von Psychedelika kritisch zu be-
trachten und zu respektieren, was mit diesen Traditionen verbunden ist. Die Verantwortung, die 
mit der Nutzung dieser Substanzen einhergeht, ist essenziell, um sicherzustellen, dass kulturelle 
Integrität gewahrt bleibt und die Praktiken der indigenen Gemeinschaften respektiert werden.

Allerdings ist die Fokussierung auf Angst als Konsummotiv zu eindimensional. 
Menschen konsumieren psychedelische Erfahrungen nicht nur, um ihre Ängste 
zu bearbeiten, sondern auch, um Zugang zu verborgenen Aspekten ihrer Psyche 
zu erlangen, einschliesslich Erinnerungen und Erfahrungen aus der Kindheit. In 
diesem Sinne wird das „Privileg, Angst zu haben“ deutlicher: Es ist nicht nur die 
Angst selbst, sondern auch der Zugang zu den Mitteln und Ressourcen, die es 
ermöglichen, verschiedene Ebenen des Selbst zu erforschen und zu bearbeiten, 
der entscheidend ist. Gleichzeitig wirft die Teilnahme an indigenen Praktiken 
durch weiße Menschen, ohne den kulturellen Kontext zu respektieren, Fragen 
zur kulturellen Aneignung auf. In vielen indigenen Kulturen haben psychedelische 
Substanzen eine jahrhundertealte Tradition und Bedeutung, die in der westlichen 
Welt oft ignoriert wird.
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Indriya Retreats in Bali bietet 
transformative Erlebnisse in 
einer luxuriösen Umgebung, 
mit Preisen ab 1200 Dollar pro 
Nacht. Die Retreats zielen da-
rauf ab, innere Blockaden zu 
überwinden und bieten indivi-
duelle Betreuung sowie gesun-
de, lokale Küche.

Obwohl die luxuriösen Rah-
menbedingungen den Ein-
druck erwecken, intensivere 
Erfahrungen zu bieten, hängt 

echte Heilung letztlich von 
der inneren Bereitschaft zur 
Selbstreflexion ab. Die Suche 
nach spirituellem Wachstum 
ist nicht nur ein Streben nach 
äusseren Erlebnissen, sondern 
auch ein tiefgehendes Bedürf-
nis nach innerem Frieden und 
Identität.

Magic Truffles wer-
den in einer Holz-
schale Präentiert

FEAR OF MISSING OUT?
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Die Teilnahme an solchen Re-
treats wird oft durch den Drang 
motiviert, sich selbst zu ver-
bessern und neue Fähigkeiten 
zu erlangen. Viele Menschen 
haben zudem Angst, etwas zu 
verpassen oder nicht in der 
Lage zu sein, sich selbst zu 
optimieren. Sie streben nach 
exklusiven Erlebnissen, die 
als Schlüssel zur persönlichen 
Transformation angepriesen 
werden.    

Hinter dieser Motivation steht 
das Bedürfnis nach tieferem 
Sinn und Verbundenheit in einer 
schnelllebigen, oberflächlichen 
Welt.

Ein Teilnehmer schreibt: “I feel 
like I missed out on the expe-
rience of the retreat for years! I 
truly recommend this amazing 
opportunity to anyone looking 
to improve themselves.”

I feel like I missed out on the experience of 
the retreat for years! I truly recommend this 
amazing opportunity to anyone looking to improve 
themselves.

Eine Heilerin begleitet 
eine Frau auf ihrer 
Psychedelischen 
Reise
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Ein Shamane 
beginnt mit der 
Einstiegszeremonie 
und bereitet den 
Touristen auf den 
Trip vor

In einem Küstenparadies im 
tropischen Dschungel der Ni-
coya-Halbinsel in Costa Rica 
hat sich ein Zentrum etabliert, 
das mit traditionellen perua-
nischen Shipibo-Heiler*innen 
und heilenden Pflanzen arbei-
tet. Die Betreiber*innen ver-
sprechen, Gästen auf ihrem 
Weg der Selbstentdeckung 
durch verschiedene Heilme-
thoden zu helfen. Doch diese 
Ansätze werfen eben genau 
diese kritischen Fragen zur 
kulturellen  Aneignung und 
Authentizität auf.

Die Betreiber*innen beto-
nen ihre jahrzehntelange Er-
fahrung in Zeremonien und 
medizinischer Arbeit und 
schaffen dabei den Eindruck 

eines sicheren, liebevollen 
Umfelds. Dennoch bleibt of-
fen, wie dieser „geschützte 
Raum“ im Kontext kolonialer 
Beziehungen verstanden wird, 
wenn westliche Gäste glauben, 
authentische Erfahrungen zu 
machen, während sie in einem 
profit-orientierten Rahmen 
agieren.

Obwohl die Betreiber*innen 
betonen, dass sie keine Gu-
rus, sondern Maestros sind, 
wird oft vergessen, dass sie 
von den Traditionen anderer 
profitieren. Dies offenbart ein 
Potenzial zur kulturellen Aneig-
nung, besonders wenn indige-
nes Wissen in einem kommer-
ziellen Kontext genutzt wird.

CULTURAL APPROPRIATION?

31

Die Teilnemnenden 
warten bis die 

Zeremonie beginnt 

Der Preis von 6000 Dollar wirft 
Bedenken zur Zugänglichkeit und 
kulturellen Aneignung auf.

Während die Facilitator*innen 
den Gästen helfen, schwierige 
Emotionen zu verarbeiten und 
persönliche Herausforderun-
gen anzugehen, könnte dies 
auch eine Gelegenheit bieten, 
den eigenen Platz in der kom-
plexen Dynamik von Macht 
und Identität zu reflektieren. 
Diese Unterstützung wird als 
transformative Erfahrung ver-
kauft, die tiefere Verbindun-
gen ermöglicht.

Allerdings stellt der Preis von 
6000 Dollar für diesen Retreat 
eine erhebliche Barriere dar. 
Diese hohe Investition deutet 
darauf hin, dass die Angebote 
vor allem einer privilegierten 
Klientel vorbehalten sind. 
Trotz der Präsentation als ver-
antwortungsvolles Zentrum 
bleibt ungewiss, inwieweit 
die Integrität den kulturellen 
Bedeutungen indigener Tra-
ditionen gerecht wird. Die 
kommerzielle Ausrichtung 
könnte die spirituelle Essenz 
verwässern und wichtige Tra-
ditionen für profitorientierte 
Zwecke instrumentalisieren.
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FAZIT
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Die Suche nach Selbstoptimierung durch psychedelische Subs-
tanzen birgt spannende Möglichkeiten für psychische Gesundheit 
und persönliches Wachstum. Wissenschaftliche Studien zeigen 
zunehmend, dass Psychedelika wie Psilocybin und MDMA bei 
der Behandlung von Depressionen und PTBS hilfreich sein 
können und tiefere Einsichten sowie kreative Entfaltung fördern.

Dennoch ist es wichtig, sich der Risiken bewusst zu sein. Oft bie-
ten Retreats nicht die notwendige professionelle Unterstützung, 
was das Risiko von Psychosen, insbesondere bei unvorbereiteten 
Teilnehmer*innen, erhöhen kann. Unsichere Bedingungen und 
unprofessionelle Praktiken sind Herausforderungen, die es zu 
überwinden gilt.

In der Schweiz gibt es bereits Fortschritte in der regulierten Anwendung von Psychedelika in der 
Therapie, was die gesellschaftliche Akzeptanz erhöhen und den Zugang zu diesen Erfahrungen 
erweitern könnte. Zukünftig könnten Psychedelika sogar in alltäglichen Lebensmitteln zu finden 
sein, sodass sie uns im Alltag begleiten und für alle zugänglich werden. Ein verantwortungs-
voller Ansatz ist entscheidend, um echte Heilung zu ermöglichen und das volle Potenzial dieser 
faszinierenden Substanzen auszuschöpfen.
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